
▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e 

        Lebenszeichen aus einer anderen Welt

D i o s p i  S u y a n a

Dr. Martina & Dr. Klaus-Dieter John

Am 14. August 
brachte eine Mutter 
ihren kleinen Säug-

ling zum Spital. Er litt an einer Malformation des 
Schädels, die unbehandelt zu schweren neurolo-
gischen Störungen führen kann. Just einen Tag zu-
vor hatte Marvin Eisner, Fertigungsingenieur der 
„Digitalen Produktion OT“ aus Ulm, unserem Leiter 
der Orthopädie-Werkstatt seine Hilfe angeboten. 
Und zwar genau in diesem Bereich. Eisner erstellte 
die entsprechende Datei, mit der Christian Haupt 
die benötigte Orthese in seinem 3 D Drucker pro-
duzierte. Jetzt wird die Anatomie korrekt geformt.  

Worauf gründen wir eigentlich unsere feste Zu-
versicht, dass die Weihnachtsgeschichte nicht 
einer frommen Legende entspricht? Zum einen 
halten wir die Historizität neutestamentlicher 
Texte für absolut zuverlässig. Zum anderen ma-
chen wir immer wieder Erfahrungen, die auf ein 
Eingreifen Gottes hinweisen. Und jedes sichtbare 
Handeln des Allerhöchsten werten wir als ein Le-
benszeichen aus der Dimension des Himmels. 

Das Hospital Diospi Suyana möchte seine Pati-
enten nicht nur mit Liebe und Respekt behan-
deln, sondern bietet zudem die besten Preise.  
1 Euro (4 Soles) kostet ein Arztbesuch in den 
Ambulanzräumen. Aber natürlich wie auch 
in einem 1-Euro-Shop trifft diese Aussage nur 
bedingt zu. Eine Untersuchtung in der Notauf-
nahme kostet umgerechnet 5 Euro und eine 
Operation, Endoskopie, Tomographie etc. deut-
lich mehr. Unter dem Strich werden aber zwei 

Drittel der realen 
Kosten über Spen-
den abgedeckt. 

Wenn Gott heute auf wunderbare Weise aktiv 
ist, dann war er dazu auch vor 2000 Jahren in 
der Lage. In diesem Weihnachtsbrief finden Sie 
gleich mehrere aktuelle Berichte, die mit Wahr-
scheinlichkeitsberechnungen nicht erklärt wer-
den können. Deshalb vertrauen wir bei Diospi 
Suyana fest auf das Kind in der Krippe, den ge-
kreuzigten und auferstandenen Christus.  
    Ein frohes Fest, Ihre Martina und Klaus John 

spitzen durch Marta Miranda. Die spanische 
Schauspielerin, die in der englischen Hauptstadt 
arbeitet, hatte in den vier Wochen zuvor die Kin-

der zu dieser 
Höchstleistung 
a n g e s t a c h e l t . 
1000 atemlos 
lauschende Zu-
schauer spende-
ten am Ende be-
geistert Applaus.

Am 27. November empfing Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier die Gewinner des Zu-
kunftspreises 2023 sowie die Missionsärzte John 
und Olaf Böttger. Auch zugegen war Elisabeth 

Staudinger, Mitglied des Vorstands der Siemens 
Healthineers AG. - Dr. Stefan Biber, Dr. David 
Grodzki und Prof. Michael Uder übergaben ihr 
volles Preisgeld an Diospi Suyana für die An-
schaffung eines neuen MRTs. Eine Spende, die 
vom Siemenskonzern enorm aufgestockt wurde. 

      Großer Auftritt im Amphitheater - ein Musical über das Leben Jesu Christi     Empfang im Schloss Bellevue

 
      Ein nagelneues MRT als Spende

Dieses state-
of-the-art MRT  
kommt bei der 
Magnetkühlung 
mit nur 0,7 Liter 
Helium aus - 
statt bisher 1500 

Litern. Durch künstliche Intelligenz zur Bildrekon-
struktion ist eine hohe Bildqualität möglich. Die 
Feldstärke wurde von vorher 1,5 bis 3 Tesla auf 
0,55 Tesla reduziert. In anderen Worten handelt 
es sich um ein „MRT für alle!“ Das Hospital Diospi 
Suyana ist das einzige Krankenhaus weltweit, das 
dieses Gerät als Spende erhält. Eine kostenlose 
Wartung über 10 Jahre inklusive. Wir danken allen 
Beteiligten für diese historische Unterstützung, 
die an ein Märchen aus 1001 Nacht erinnert. 

 
      Eine Cranio-Orthese vom Himmel

Es war eine unvergessliche Sternstunde. 250 
Sänger und Sängerinnen aus den Diospi-Suya-
na-Kinderclubs gaben auf der Bühne ihr Bestes. 
Anspannung, 
Le i d e n s c h a f t 
und Konzentra-
tion. Die Kinder 
und Jugend-
lichen wuchsen 
über sich hi-
naus. Motiviert 
bis in die Finger-

▲G anz großes Kino.  Gemeinsamer 
Auf tr itt  al ler  S änger  und Darstel ler  
◄ D ie B egeisterung war den Kindern 
 ins  Gesicht  geschrieben.  ●  D r.  
Mar tina John dankte ganz her zl ich 
der  Init iatorin Mar ta Miranda.  ► 

Es  gibt  wohl  
nirgends ein z wei-
tes  Krankenhaus  
◄ dieser  Ar t.  

 
       Das 1-Euro-Krankenhaus

◄ D er blaue Helm 
ist  die  per fekte 
S chienung für  den 
Kopf.
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Wir danken für Ihre Unterstützung 
und Gebete!

Diospi Suyana e. V. 
BfS Köln 
BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE18 3702 0500 0008 0737 00  
 
Diospi-Suyana-Stiftung  
BfS Köln
BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE66 3702 0500 0008 0837 00

Der Rohbau der christlichen Begegnungsstätte 
steht kurz vor seinem Abschluss. Für den Innen-
ausbau benötigen wir mindestens sechs weitere 

Monate.  Tobias und Ma-
rielene Lächele haben 
sich dankenswerterwei-
se bereit erklärt, diesen 
Arbeitszweig zu leiten. 
◄ 

▲ D er D iospi-S uyana-K alender 
2025:  Nur  solange der  Vorrat  reicht. 
Ab zehn Exemplare entfal len die 
Por tokosten.

      Eine wunderbare Fügung
Frühjahr 2022: Der Unterneh-
mer Dr. Stefan Uder möchte 
auf Spotify ein Lied der Grup-
pe Patchwork herunterladen. 
Aber ihm passiert ein kleines 
Malheur, anstatt jenes Songs 
findet er im Handy ein Audio 
mit dem Titel „Ich habe Gott gesehen“. Auf einer 
Geschäftsreise hört er im Auto die Geschichte von 
Diospi Suyana und ist total bewegt. Ein Jahr später 
gewinnt sein Bruder Prof. Michael Uder mit zwei 
Siemens Ingenieuren den Zukunftspreis Deutsch-
lands. Sie haben einen völlig neuartigen Kernspin-
tomographen (MRT) entwickelt - eine geniale Er-
findung. Stefan Uder arrangiert im Januar 2024 ein 
Treffen zwischen den Preisträgern und Dr. John. 
Das Ergebnis haben sie oben gelesen. 

 

	 info@diospi-suyana.org

G e m e i n s a m  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s

       Das Colegio im Baufieber

Über 14 Jahre hat Karin Straßheim im Heimatbü-
ro von Diospi Suyana gearbeitet. Im Januar will 
sie sich in den verdienten Ruhestand zurückzie-
hen. Diospi Suyana freut sich, mit Barbara Hoster 
eine neue leitende Mitarbeiterin gefunden zu 
haben. Die Mutter von vier Kindern ist durch ihre 
Ausbildung als Pharmazeutisch-kaufmännische 
Angestellte mit Medizin vertraut. Sie hat eine so-
ziale Ader und ist ungemein tüchtig. 

     Wir stellen vor: Barbara Hoster      
     Die Zukunft unseres Freizeitheims

nutzten das 
Angebot. 15 
Leute waren 
damit beschäf-
tigt, zu basteln 

und zu backen. Es wur-
de gestrickt, gehäkelt 
und geschneidert. Der 
Verkauf übertraf alle 

Erwartungen: 2932 Würste, 1700 Becher Glüh-
wein, 515 Becher Kinderpunsch und 50 Bä-
ckermeisterstollen.  Aus Peru rufen wir im Chor 
über den Atlantischen Ozean: „Mil gracias!“

Nach den großen Ferien beginnt im März für die 
Diospi-Suyana-Schule das 12. Betriebsjahr. Wir 
rechnen mit über 600 eingeschriebenen Schü-
lern. Schon jetzt herrscht akuter Platzmangel. 
Deshalb sollen im April die Bauarbeiten für zwei 
weitere Gebäude und Sportmöglichkeiten be-
ginnen (3,4,5). Außerdem müssen der Sportplatz 
(1) und der obere Schulhof (2) wegen der hohen 
UV-Bestrahlung mit einem flexiblen Sonnen-
dach ausgestattet werden. 

 
      Eines der größten Geschenke

▲ M i t te n  i m  G r ü n e n  a u f  d e m  Fe s t i va l g e l ä n d e

▲ D r.  Jose A.  Olaechea

      Der Rixdorfer Weihnachtsmarkt wieder rekordverdächtig

waltspraxis Perus die Interessen von Diospi Suya-
na. An jenem Tag besuchte der Chef der Gruppe 
einen Vortrag über Diospi Suyana in Lima. Spon-
tan entschied er sich, die Arbeit unserer Mission 
Pro-bono zu vertreten. Viele Jahre sind seit jener 
Entscheidung vergangen. Die rund 80 Anwälte 
von Olaechea verteidigen uns mit einem un-
glaublichen Engagement. Rund 15 gewonnene 
Fälle sprechen von der hohen Qualität ihrer Bera-
tung. Und das kostenlos!

▲ B a r b a ra  Ho s te r  ( l i ) ,  K a r i n  S t ra ß h e i m  ( re )

 Noah Bischop mit  Freun-
din Stina K ammler  ▼ 

▲ D r.  S .  Ud e r

In den letzten Wo-
chen gewannen wir 
mit Hilfe der Anwalts-
kanzlei Olaechea zwei 
wichtige Rechtsstrei-
tigkeiten.  Seit dem 
22. Oktober 2009 

vertritt die älteste An-

Vom 6. bis zum 8. Dezember werden die Fami-
lien Bischop und Elfert mit vielen Helfern auf 
dem Berliner Weihnachtsmarkt präsent sein. 
Es handelt sich mittlerweile um den  9. Einsatz 
unserer Freunde zu Gunsten von Diospi Suya-
na. Die Zahlen von 2023 
klingen geradezu un-
glaublich. 52 Freiwillige 
halfen mit, eine Zeit-

▲ Rene und D ör te Bi-
schop,  sowie A str id  und 
Christ ian Elfer t 

▲ Großes Gedränge am Stand

spanne von 28 
Stunden abzu-
decken.   Über 
3000 Besucher 


